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und klar zu sagen: „So geht das nicht.“
In der Bibel ist es der Prophet Jesaja, der im Namen
Gottes sogar einen Fluch ausspricht über die, die ver-
drehen was richtig ist und Mächtige, die schamlos
Schwächere zur Seite drängen.

Wer dieNotbremse zieht, „Stopp“ sagt und anspricht,
was schiefläuft, wird zwar vielleicht des Missbrauchs
beschuldigt und riskiertmancheFreundschaft. AmEnde
aber hilft es der Gemeinschaft und demZusammenhalt,
dass man aufeinander achtet und nicht den eigenen
Vorteil oder die eigene Sicht derWelt als einzigenMaß-
stab sieht.

Und –wir können damit rechnen, dass Gott uns dabei
hilft, Böses wieder gut zumachen. Er spricht uns Gutes
zu (lateinisch „bene dicere“) – nicht anderes meint
Segen.

Umdiesen Segen bitte ich für diesenHerbst und dass
wir auch einander zum Segen werden und auf einen
guten Weg helfen.

angedacht

... Beichte

Immer wieder hört man: „Ihr Evangelischen habt´s ja keine Beichte.“
Das s�mmt so aber nicht. Die Beichte ist christliches Allgemeingut und
biblisch begründet (z.B. Mt. 18,18).

Menschen erleben häufig die Konsequenzen ihrer Handlungen in
Beziehungen, der Familie oder im Leben in der Gesellscha� als Belastung.
Oft tun sieDinge, die sie imNachhineinbereuen.Bei einerBeichtebekennen
sie, dass sie schuldig geworden sind. Ihnen wird darau�in die Vergebung

Go�es zugesprochen. Mit dieser Lossprechung (Absolu�on) soll die Trennung zwischen Go� und Mensch, die Sünde (von:
„sondern“, „Absonderung“) aufgehoben werden. Die Basis dafür ist nach evangelischem Verständnis keine (Buss)Leistung,
sondern der Glaube und das Vertrauen, dass Go�Menschen gnädig ist und sie immerwieder als seine geliebten Kinder annimmt.
Das macht die eigene Schuld nicht kleiner, ermöglicht aber einen neuen Anfang im Leben.

Die Beichte ist bei den Evangelischen kein Sakrament, weil – anders als bei Taufe und Abendmahl – das sichtbare Zeichen fehlt,
das den Zuspruch versinnbildlicht. Auch die Form ist anders als in der katholischen Kirche: Die Kirchen haben keine Beichtstühle
und es gibt keine Pflicht, regelmäßig zur Beichte zu gehen.

Ein Seelsorgegespräch kann dazu helfen, einen Umgangmit eigener Schuld zu finden oder einen Ausweg aus einer schwierigen
Situa�on. Nach der Bi�e umVergebung der Schuld steht am Ende der Beichte der Zuspruch der Vergebung Go�es. Verbreiteter
als die Einzelbeichte im Gespräch ist aber das gemeinsame Gebet mit darauffolgender Lossprechung in einem Go�esdienst.

Übrigens kann nach evangelischem Verständnis jeder Christ und jede Chris�n die Absolu�on erteilen, also die Vergebung
zusprechen. Aber nur bei Pfarrer*innen gilt das vom Gesetz anerkannte Beichtgeheimnis.

Es ist leider an der Tagesordnung: Die eigene Mann-
schaft spielt schlecht, aber der Trainer redet die Leis-

tung schön. Die politische
Performance ist besten-
falls durchschnittlich, ein
neuer Schauplatz zur Ab-
lenkung wird eröffnet.
Eine Firma verliert durch
MissmanagementMilliar-
den, ausgesprochen wird
eine „Gewinn-Warnung“.

Auch im privaten Be-
reichwerden Schieflagen
gerneüberspielt oder ver-
tuscht. In der Familie, in
der Nachbarschaft. Nur
damit der äußere Schein
gewahrtbleibtundeswei-
tergehen kann wie bis-
her. Dass das nicht zum
Leben hilft und darauf
kein Segen liegt, ist klar.

Eigentlich müsste jemand die Notbremse ziehen,
ja vielleicht müsste ich selbst den Mut haben, offen

Go� spricht uns Gutes zu
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Weh denen,

die Böses gut

und Gutes böse

nennen,

die aus Finsternis Licht

und aus Licht Finsternis

machen,

die aus sauer süß

und aus süß sauer

machen!
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Die mechanische Orgel in der evangelischen Kirche
von Bad Vöslau feiert ein halbes Jahrhundert! Sie
wurde von der Fa. Walcker-Mayer aus Guntramsdorf
erbaut und am 29. Oktober 1972 ihrer Bestimmung
übergeben. Sie hat zwei Manuale und ein Pedal.

Da die letzte Reinigung im Jahr 1998 erfolgte, sind
dieser Tage die „Pfeifenputzer“ unterwegs, um die
Orgel komplett zu zerlegen und zu reinigen. So ein
großes Service dauert ca. 10 Tage und ist in größeren
Abständen notwendig, um die Funktion dauerhaft zu
erhalten. Dabei wird das gesamte Pfeifenwerk ausge-
baut. Die Pfeifen werden einzeln außen und innen
sauber geputzt, auf Risse undBeschädigungen geprüft,
Korrosion entfernt und das Orgelinnere von Schmutz
befreit. Nach Fertigstellung sämtlicher Arbeiten wird
die Orgel auf bisherige Tonhöhe gestimmt.

Die Kosten für dieses arbeitsintensive Service liegen
bei rund 10.000,- Euro. Aus diesem Grund liegt dem
Gemeindebrief diesesMal ein Zahlschein bei, mit der
freundlichen Bitte, diese größere Reinigungsaktion
zu unterstützen.

informiert

50 Jahre Orgel in der evangelischen Christuskirche

Konfirma�on 2022
Die Konfirmation am 26. Mai
2022 war ein fröhliches Fest.

Mit Chor und Piano- und Saxo-
phonmusik wurde im Freien
bei wunderbarem Wetter im
Hof der Gemeindemit Blick in
den grünen (Nachbars)Garten
und auf den blauen Himmel
gefeiert.

Konfirmiert wurden:
Patrick Füllsack, Felix Sterz,
Florian Hochhauser,
Isabel Gürkas & Lina Gottas

Konfi-Mitarbeiterin:
Conny Hochhauser

Oder ganz einfach
spenden für die
Pfarrgemeinde
per QR Code

Orgelkonzert
Samstag, 22. Oktober 2022 um 17:00 Uhr
Bad Vöslau, Evang. Christuskirche

Aus Anlass des Jubiläums laden das Evange-
lische Bildungswerk und die Evangelische
Pfarrgemeinde Bad Vöslau herzlich zu einem
besonderen Orgelkonzert ein.

Das Konzert gestalten wird der bekannteOrganist
Thomas Reuter aus Wien. Dabei wird in erster
Linie choralgebundene Literatur von
Komponisten zu hören sein, die in irgendeiner
Weisemit unserer Orgel verbunden ist. Im Rahmen
des Konzertes erfahren wir auch Näheres rund
um die Orgel und über die Komponisten der
einzelnen Stücke.
Der Eintri� ist frei, Spenden werden erbeten.
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informiert

Hannelore Baumgartner und Superintendent Lars Müller-
Marienburg bei der 25 Jahr-Feier des Evangelischen
Bildungswerks Bad Vöslau am 11.6.2022

Evang. Bildungswerk Bad Vöslau
„Die Schicksalsjahre in Bad Vöslau“

1945
„…glaub an dieses Österreich.“

1955
„…Österreich ist frei.“

Evang. Gemeindezentrum
Bad Vöslau, Raulestr. 5
Montag, 14.11., 19.00 Uhr

Ing. Gerhard Baumgartner wird den Zeitraum von
1945 bis 1955 aus der Sicht der Bad Vöslauer
Bevölkerung betrachten.
Der Vortrag war bereits für 2020 und 2021 geplant
- aus Anlass 75 Jahre Ende des zweiten Weltkriegs,
musste aber pandemiebedingt jedes Mal verschoben
werden.

Gebet für Christen in Not

In Mi�eleuropa kann man sich aktuell kaum vorstellen,
dassMenschen aufgrund ihrer Religion verfolgt werden.
Wir haben die Freiheit der Religionswahl und -ausübung,
auch der Religionslosigkeit.
Damit ist die Tatsache, dass Christ*innen weltweit die
größte Gruppe aufgrund ihrer Religion verfolgter
Menschendarstellen, oft nicht bekannt. Die ökumenische
Organisation „Christen inNot“ rückt diese ins Bewusstsein
und hil� mit konkreten Projekten.
Nähere Informa�onen unter: www.christeninnot.com

In der Gemeinde Bad Vöslau gibt es seit Jahren einmal
monatlich eine in etwa halbstündige Gebetsstunde für
Christ*Innen in Not mit Informa�on über Schwerpunkte
der Verfolgung, konkrete Hilfsprojekte und Musik.

Wann: jeweils donnerstags
nächste Termine:
13.10. | 17.11. |
15.12.
Wo: Evang.
Gemeindezentrum,
Raulestr. 5
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„s´Plauder�scherl – Für DICH Da!“

...einfach ins Gespräch kommen…
…ein nettes und ungezwungenes Gespräch führen!
…bei einer Tasse Kaffee mit jemandem reden
können, der zuhört.

Beim Reden kommen die Leut´ z´samm…

…im Evangelischen Gemeindezentrum,
Raulestraße 5, 2540 Bad Vöslau

Alle sind herzlich willkommen. Die Teilnahme ist
kostenlos. Wir freuen uns auf Ihren/Deinen Besuch.

Donnerstags von 14.30 bis 16.30 Uhr:

6.10. | 20.10. | 1.11. | 17.11. | 1.12. | 15.12.

Offene Sozialberatung

Dieses kostenlose Angebot besteht zusätzlich zum
„Plaudertischerl“. DSA Martina Mostler-Seifert ist
für Sie/für Dich da bei psychosozialen Anliegen
sowie sozialrechtlichen, finanziellen, familiären und
Frauen-Fragen.

Beratungszeiten im Pfarramt, Raulestr. 3:

donnerstags 10 – 12 Uhr
und mittwochs nach Vereinbarung

Kontakt:
Martina Mostler-Seifert (DI – DO: 0664 1502906)
Pfarramt der Evang. Pfarrgemeínde Bad Vöslau
(0677 62977635)

angekündigt

Wir besuchenMitglieder der Gemeinde
auch in den Krankenhäusern der Region.
Da wir aber keine Informa�onen über
Evangelische in Krankenhäusern haben,
bi�en wir um persönliche Kontakt-
aufnahme:
0699 18877390 (Pfarrer Rainer Go�as).
Wir kommen gerne.

Besuch im Krankenhaus

für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern

Wann: wöchentlich montags an Schultagen
von 15 bis 17 Uhr

Wo: Evang. Gemeindezentrum, Raulestr. 5

Bitte melde dich jeweils vorab bei Marlies Hartmann
unter der Telefonnummer 0680 1460295 an.
Sie steht auch für weitere Fragen und Informationen
gerne zur Verfügung.

Ich geh mit meiner Laterne

Evang. Kirche Bad Vöslau
Donnerstag, 10.11., 17.30 Uhr

Herzliche Einladung zu Geschichte, Liedern, kleinem
Umzug sowie Tee und Kekse im Hof.

Bi�e bringt eure eigene Laterne mit!
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angekündigt
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Unsere Kirchen Bad Vöslau: Evang. Kirche, Raulestraße 3

Leobersdorf: Evang. Kirche, Enzesfelder Str. 12

Teesdorf: Evang. Kirche, Schulstraße 5
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aus unserer Gemeinde

beerdigt / verabschiedet

Leopold Fuhrmann aus Tattendorf, 71 Jahre

Maria Perger aus Bad Vöslau, 94 Jahre

Karoline Tessarek aus Bad Vöslau, 93 Jahre

Susanne Ebner aus Baden, 58 Jahre

Margareta Reisinger aus Bad Vöslau, 94 Jahre

Margarethe Oberriesser aus Bad Vöslau, 102 Jahre

Unsere aufrichtige Anteilnahme!

Pfarrer Mag. Rainer Go�as
E-Mail: rainer.gottas@evang.at
Mobil: 0699 18877390
Sprechstunde: jederzeit nach Vereinbarung (freier Tag: Montag)

Pfarramt | Sekretariat (allgemeine Anfragen und Kirchenbeitrag)
E-Mail: PG.Bad_Voeslau@evang.at
Tel.: 02252 762 51
Mobil: 0677 62977635

Homepage: www.evang-voeslau.at

Öffnungszeiten des Pfarramts: Dienstag: 8:30 – 11:00 Uhr
Donnerstag: 8:30 – 11:00 Uhr
Freitag: 8:30 – 11:00 Uhr

Bankverbindung: Allgemeines Konto: IBAN: AT08 3200 0000 0747 9900
Kirchenbeitrags-Konto: IBAN: AT52 3200 0001 0747 9900
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Barbara Königshofer

getau�

Ronja Günther aus Kottingbrunn

Maren Kerstin Liselotte Jankovics (H.B.)
aus Au am Leithagebirge

Florian Knoll aus Bad Vöslau

Herzlich willkommen in unserer Pfarrgemeinde!

konfirmiert

Patrick Füllsack aus Kottingbrunn

Lina Gottas aus Bad Vöslau

Isabel Gürkas aus Kottingbrunn

Florian Hochhauser aus Steinabrückl

Felix Stertz aus Kottingbrunn

eingetreten

Melanie Günther aus Kottingbrunn

Herzlich willkommen in unserer Pfarrgemeinde!



Falls unzustellbar zurück an Absender:
Evangelische Pfarrgemeinde A.und.H.B. Bad Vöslau

Raulestraße 3, 2540 Bad Vöslau
P.b.b. bei Verlagspostamt 2540 Bad Vöslau
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Das Jahr tauscht seine Farben aus…

Gemeindefest zu Erntedank
So., 2. Oktober 2020
10:00 Uhr: Erntedankgottesdienst

mit Hl. Abendmahl
ab 9.45: Mitbringen eigener Erntedank-Gaben

zum Schmücken des Altars

Nach dem Gottesdienst:

Essen, Trinken und Traubenpressen im Hof

Aktuelle Infos unter: www.evang-voeslau.at


